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Der «e«e Reichsalltzeominister

M

Dr . Eurtius zum Reichsaußenminister und Dr . Molden-
Hauer zum Reichswirtschastsminister ernannt

Berlin, 11. Noo. Der Herr Reichspräsident hat ans
Vorschlag des Herrn Reichskanzlers den Reichsminister Dr.
Eurtius unter Entbindung von dem Amte als Reichs-
wirtschaftsminister zum Reichsminister des Auswärtigen
und den Unioersitätsprosessor Dr . Moldenhaner . M.
d. R ., zum Reichswirtschastsminister ernannt.

Professor Paul Moldenhauer ist am 2. Dezember 1876 in Köln
geboren. 1907 wurde er dort Professor für Verficherungswissen-
schaft an der Handelshochschule. 1919 trat er in derselben Eigen¬
schaft zur Kölner Universität über . 1919 bis 1921 war er Mit¬
glied der verfassunggebenden preußischen Landesversammlung.
Seit 1920 gehört er dem Reichstag als Mitglied der Deutschen
Volkspartei an . Seine Schriften befassen sich in der Hauptsache
mit dem Versicherungswesen. Auch über das „Londoner Ab¬
kommen und die deutsche Volkswirtschaft" hat er geschrieben.

Dr . Curtius ist seit mehr als drei Jahren Reichswirtschafts¬
minister und hat als solcher in einer Reihe von Fragen maß¬
gebenden Einfluß genommen, bei denen das Auswärtige Amt
federführend war , die aber in das Sachgebiet des Reichswirt¬
schaftsminister fielen . Vor allem gilt das von den Verhandlun¬
gen im Haag, wo Stresemann , wie die „Nationalliberale Kor¬
respondenz" hervorhebt , wiederholt die sichere und feste Haltung
des damaligen Reichswirtschaftsministers gerühmt und die Un¬
terstützung anerkannt hat, die ihm Curtius in den entscheidenden
oolitischen, wirtschaftlichen und finanziellen Fragen zureil wer¬
de» lieb . Gerade jetzt , da unsere Außenpoilitk in erster Linie
von den wirtschaftlichen Dingen , die mit den Reparationen Zu¬
sammenhängen , maßgebend bestimmt wird, dürfte Curtius der
richtige Mann an der richtigen Stelle sein . Er ist jetzt 52 Jahre
alt, Rechtsanwalt von Beruf, seit 1920 in der Politik und bat
sich in innenpolitischen Fragen als guter Taktiker , in auswär¬
tigen Dingen als urteilsfähiger Politiker erwiesen.

Die Berliner Presse zu den neuen Reichsministern
Die „Germania" begrüßt es , daß im Hinblick auf die in

Kürze beginnende Wintertagung des Reichstages und ange¬
sichts der außenpolitischen Verhandlungen das Reichskabinett
wieder vollzählig beisammen ist . Die langjährige Zusammen¬
arbeit mit Dr. Stresemann und der Reichsregierung und die
Teilnahme an der Haager Konferenz haben Dr . Curtius mit
den schwebenden außenpolitischen Fragen, „wie man annehmen
darf, in weitem Umfange vertraut gemacht." Den neuen Wirt¬
schaftsminister weist das Blatt darauf hin, daß eine sachlich
orientierte und auf das Eesamtinteresse der Wirtschaft aozie-
lende Tätigkeit ihn allein zum erfolgreichen und gerechten Sach¬
walter der deutschen Wirtschaft machen könne.

Die „Vossische Zeitung" erklärt : Curtius wird im Haag
sicherlich aus eigenem Wollen und eigener Ueberzeugung der
Vollstrecker des politischen Testaments Siresemanns sein, das
zwar nicht niedergeschrieben, aber seinem Nachfolger genau be¬
kannt ist . Für Dr . Moldenhauer ist anzuführen , daß er inner¬
halb der Deutschen Volkspartei zu den besonnenen Vertretern
der Realpolitik gehört , die ein stark ausgeprägtes Gefühl für
das Staatsinteresse haben.

Im „Berliner Tageblatt" heißt es : Curtius begnügte sich
zwar im Haag mit einer zweiten Rolle , aber es war doch nicht
zu verkennen , daß er außer Stresemann eine der wertvollsten
Kämpen der deutschen Delegation gewesen ist und daß er sich
mit seiner kühl besonnenen und verbindlichen Art, mit seiner
Sachlichkeit und seiner guten Kenntnis der Materie auch in den
fremden Delegationen Sympathie erworben hat . Professor
Moldenhauer , der ebenfalls als ein Anhänger Stresemanns
galt , dürfte auf seinem neuen Posten besonderes Interesse für
sozialpolitische Fragen zeigen, so daß das Verhältnis , das er zu
dem sozialdemokratischen ReichsarbeitsministerWissell gewinnen
wird, wohl von besonderer Bedeutung für die neue Konstellation
sein dürste.

Die „Deutsche Tageszeitung" sagt : Die Landwirtschaft wird
diesen doppelten Ministerwechsel mit einigermaßen gemischten
Gefühlen betrachten können. Sie hat den Wirtschaftsminister
Dr Curtius sehr häufig und in kritischen Momenten sehr ent¬
schieden auf der gegnerischen Seite gesehen . Wenn der Leiter
dieses Ministeriums das Auswärtige Amt übernimmt und gleich¬
zeitig ein Mann seiner Richtung und Einstellung ihm in seinem
alten Ministerium folgt , so ergibt sich daraus eine Gleichrichtung
der Haltung der beiden für die Gestaltung der Handelspolitik
ausschlaggebenden Ministerien. In einer Zeit, in der so schwer¬
wiegende und folgenschwangere Ereignisse im Werden sind , wie
der polnische Handelsvertrag, müssen daher diese Personalver¬
änderungen doppelt skeptisch stimmen.

Zu der Ernennung Moldenhauers erklärt die „Kreuzzeitung " :
Wir wollen hoffen , daß der nunmehr ernannte Reichswirtschafts¬
minister sein Ressort unbeschwert von den Tagfälligkeitenpartei¬
politischer oder koalitionsbedingter Taktik nach den weiten Ge¬
sichtspunkten der deutschen Wirtschaft und mit Festigkeit gegen¬
über allen Aspirationen eines überspannten Erfüllungswillens
auf sozial- und reparationspolitischem Gebiet vertritt.

Ne VMM M -er MendW
Verhandlungen abgeschlosse« — Die Arbeitsweise — Sitz

in der Schweiz
Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter

Nach den fünfwöchigen Verhandlungen in Baden-Baden
scheint nunmehr die im Poungplan vorgesehene Internatio¬
nale Bank für Reparationszahlungen vor der Vollendung
zu stehen . Die technischen Arbeiten sind praktisch sämtlich
erledigt und man mutz sich nur noch über einige unter Um¬
standen allerdings ernste politische Fragen einigen. Di«
ganzen Verhanolungen wurden außerordentlich diskret ge¬
führt und die Veröffentlichungen darüber waren sehr spär¬
lich. Sowohl die Statuten der Internationalen Bank, wie
die Verträge find vollkommen fertiggestellt . Die Frage des
Domizils der Bank ist nach langen und teilweise sehr
schwierigen Verhandlungen vom Organisationskomitee nun
endgültig gelöst worden . Man hat einstimmig beschlossen,
die Schweiz als den Sitz der Weltbank zu bestimmen. Als
Ort der Internationalen Bank wurde Basel bestimmt.

Selbstverständlich hat man sich in der Oeffentlichkeit viel¬
fach mit den Aufgaben dieser „Bank of international sett-
lement " befaßt und des öfteren sind auch kritische Stimme«
laut geworden, die diesem Instrument und seiner Tätig¬
keit keine allzu günstige Voraussage stellen . Sicherlich ist
es von großem Interesse , die sich vor allem mit der Frage
zu befassen , ob und wie es ermöglicht werden kann, daß die
Gewinne der Reparationsbank für die Deckung der nach
Ablauf der im Poungplan festgesetzten 37 Jahre übrig
bleibenden 21 Annuitäten genügen. Man kann bei der Be¬
antwortung dieser Frage von zwei Ziffern ausgehen , die
offiziell schon im Schlußbericht über den Poungplan er¬
wähnt wurden , abgesehen von den inoffiziellen Stimmen,
die bisher über die Arbeitsweise dieser Bank der Banken
laut wurden . Diese ziffernmäßigen Anhaltspunkte sind:

1 . daß der Gegenwartswert der obigen Annuitäten zu
5,5 Prozent kapitalisiert 1700 Millionen Mk . beträgt,

2 . daß aus dem gegenüber der Poung -Annuität sich er¬
gebenden Mehrbetrag der bis zum 1 . Januar 1930 zu
prolongierenden Dawes -Annuität 600 Millionen für
das Kapital der Reparationsbank bereitgestellt werden
sollen . Hierzu kommt noch die zusätzliche Voraus¬
setzung, daß die Alliierten ihrerseits 400 Millionen
dem Kapital der Reparätionsbank bereitstellen und
sich als Gegenwert dieser Kapitalshergabe mit 5,5 Pro¬
zent Zinsen begnügen.

Man hat es also mit einer Bank zu tun , die eine Mil¬
liarde Mark Aktiven hat und mit 5,5prozentigen Zinsen
für 400 Millionen ( in Vorzugsaktien ) belastet ist . Das
Stammkapital der Bank wird also 600 Millionen betragen,
das Vorzugskapital 400 Millionen . Wenn man die Stamm¬
aktien ihrem Ertragswert nach mit 300 Prozent bewertet,
und der Ertrag dieser Aktien akkumuliert wird , um dann
«ach 37 Jahren inklusive des Aktienkapitals zu Annuitäten¬
zahlungen verwendet werden, so sind die oben erwähnten
21 Restannuitäten vollkommen gedeckt . Es müßten mit¬
hin die Stammaktien ungefähr 16,5 Prozent betragen,
damit die 'Deckung gegeben ist . Allerdings ist diese Rech¬
nung mathematisch nicht ganz genau , weil Zinseszinsen
und gewisse andere rechnerische Momente ein Kapital von
1800 Millionen zu 5,5 Prozent verzinslich nicht einem
Kapital von 600 Millionen zu 16,5 Prozent verzinslich
gleichwertig erscheinen lassen , wenn es sich nicht um eine

- ewige Rente , sondern um eine Annuität handelt . Da
jedoch die Annuitäi erst nach 37 Jahren auf eine längere
Reihe von Jahren zu laufen beginnt , kann die Differenz
am Schluß doch dur geringfügig sein.

16,5 Prozent auf 600 Millionen , also 100 Millionen jähr¬
lich , müssen aus den Erträgnissen der Bank für die Stamm-
aktionäre übrig bleiben . Zuzüglich der für die Vorzugs¬
aktien benötigten 22 Millionen wird also die Bank eine«
Reingewinn von 122 Millionen auf ein gesamtes Eigen¬
kapital von einer Milliarde , also 12,25 Prozent , erzielen.

Eine derartige Verzinsung des Eigenkapitals , obwohl sie
ziemlich grozz erscheint , Hedemer bei einer Bank, die nicht
mit einer speziellen Ungunst der Verhältnisse oder mit
einer Steuerlast zu rechnen hat , an und für sich nichts
anormales oder exorbitantes . Als besondere Erwerbs¬
quellen der Bank außer der Verzinsung des Eigenkapitals
kommen noch außerdem in Betracht:

1 . die Emissionsgewinne am deutschen Kommerzialisie- '
rungsfonds,

2 . Die Empfangnahine von jährlich 2 Milliarden Mark
und die Konvertierung dieser Summe zugunsten der
Gläubigerstaaten bezw . für den Coupondienst der Kom¬
merzialisierungsfonds . Wird an dieser Konvertierung
nur 0,5 Prozent verdient , so find Las Mein schon
10 Millionen , also 1 Proz . des Eigenkapitals der BarA,

3 . der Zinsengewinn , der aus Reparationsgeldern stammt,
die vorübergehend bei ihr liegen bleiben . Angenommen,
daß die 2 Milliarden durchschnittlich 2 Monate bei
der Reparationsbank liegen und diese 3 Prozent Zwi-
schenzinsen daran verdient , so ergibt das weitere
20 Millionen , das sind 2 Prozent des Eigenkapitals
(die Möglichkeit des Wirksamwerdens des Transfer¬
schutzes ist hierbei gar nicht in Betracht gezogen) .

4. Ein Teil des Erlöses der Bons wird von der Repa¬
rationsbank nach Deutschland verliehen . Wenn nun von
den 12 Milliarden Bons nur ein Fünftel , das sind
- ,4 Milliarden , an Deutschland geliehen wird und der
gleiche Betrag den Alliierten , statt ihnen ausgezahlt
zu werden , bei der Reparationsbank gutgedracht und
zu 5,5 Prozent verzinst wird , und man wieder nur
3 Prozent Zwischenzinsen rechnet , so ergeben sich hier¬

aus 72 Millionen Mark jährlich . Werden die Zwischen¬
zinsen nur fünf Jahre hindurch erzielt , so sammelt sich
ein Kapital von 360 Millionen an , das sich dann
weiter verzinst.

Außer Betracht gelassen ist dabei , daß sich die Repara¬
tionsbant auch zu einer großen Weltvermittlungsstelle zwi¬
schen den Notenbanken auswachsen und hieraus ebenfalls
große Gewinne erzielen kann. Es scheint also unzweifel¬
haft festzustehen , daß die Weltbank die an sie gestellten For¬
derungen vollkommen erfüllen kann.

Neues vom Tage
Anschlag auf die Eisenbahn de - ;

Hannover , 11 . Nov. Am Sonntag , den , o . November, ge¬
gen 20 Uhr , ist bei Kilometer 53,2 der Strecke Celle-Braun-
schweig zwischen den Bahnhöfen Glicßmarode n .id Waten¬
büttel eine mit einem Betonklotz versehene Schiene von et¬
wa 3,50 Meter Länge quer über das Kleis gelegi morden.
Bei der Durchfahrt des Personenzuges e>68 har -ne Loko¬
motive das Hindernis zur Seite geschoben. Perioneu sind
nicht verletzt. Für die Ermittlung der Töter har Ke Reichs¬
bahndirektion Hannover eine Belohnung von 500 Reichs¬
mark ausgesetzt . Es ist dies der dritte Anschlag innerhalb
weniger Wochen in der Nähe von Braunicknve:

Das neue Krankenkasseugesetz
Berlin , 11 . Nov. Dem Berliner Tageblatt zufolge fand

im Reichsarbeitsministerium eine Konferenz über de«
neuen Referenlenentwurf zur Krankenkassenversicherungbe¬
gonnen . Vertreten waren die sozialen Ministerien der Län¬
der , die verschiedenen Jnteressenverbünde der Arbeitgeber-
und Arbeitnehmer , aus Industrie , Landwirtschaft und Han¬
del, die Knappschaft, die Krankenkassenverbände, der Städte
und Landgemeindentag und die verschiedenen Organ Natio¬
nen er Aerzte.

Hilfe für die deutschen Sowjetbauern
Berlin , 11 . Nov . Am Donnerstag findet , dem Berliner

Tageblatt zufolge , auf Veranlassung der Regierung eine
Besprechung von Vertretern der Reichstagsfraktionen und
zwar der Regierungsparteien , der Deutschnationalen und
der Wirtschaftspartei über die Lage der deutjchstämmigen
Kolonisten in Rußland statt . Bei dieser Zusammenkunft
werden der Ilmfang und die Art der deutschen Hilfeleistung
erörtert werden ; insbesondere wird auch die Frage der
Heranziehung des Roten Kreuzes Eegenitvna > -» m - wä-
gungen sein.
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Eine Rede des Handelsministers Dr . Schreiber

Hannover , 11 . November . Der preußische Handels-
Minister Dr . Schreiber sprach, hier in einer öffentlichen
Kundgebung der Ortsguppe Hannover der Deutschen demo¬
kratischen Partei über „Politische und wirtschaftliche Not¬
wendigkeiten.

" Er führte u . a . aus , gegenüber extremen
politischen Richtungen habe die Demokratische Partei ein
starkes Interesse am Hineinwachsen der breiten Volks¬
massen in die Gemeinschaft der Nation . Notwendig sei aber
vor allem ein kräftiges Zusammenfassen der Mitte , die Er¬
langung einer großen republikanischen Bürgerpartei . Das
deutsche Bürgertum müsse sich auf republikanischer Grund¬
lage zu realer Kultur -, Außen - und Wirtschaftspolitik auf
dem Boden des Privateigentums sammeln. Wirtschafts¬
politisch sei zum Zweck der Produktionserweiterung und
Kapitalbildung die Befreiung der Wirtschaft von drücken¬
den Steuern und außerdem Zinsverbilligung schnellstens
nötig . In der Eemeindepolitik müsse der Grundsatz gelten,
daß die Gemeinden nicht durch überflüssige wirtschaftliche
Betätigung ihren Bürgern Konkurrenz machen . Bei Be¬
schränkung auf tatsächliche kommunalpolitische Aufgaben
und bei schärferer Kontrolle der Gemeindewirtschaft werde
man auch Korruptionserscheinungen vermeiden können.

Strafantrag des früheren Kaisers gegen die
„Berliner Morgenpost"

Berlin , 11 . November . Zn einem mit der (Überschrift
„Geschäftsfreunde Wilhelm II .

" versehenen Artikel der
„Berliner Morgenpost " vom 24. Oktboer d . Z . hieß es, der
frühere Kaiser sei an der Krupp 'schen Fabrik beteiligt ge¬
wesen , er habe sich stets als Sozius Krupps gefühlt und mit
Rücksicht auf diesesmaterielle Interesse durchgesetzt, daß
ausschließlich Krupp '

sche Geschütze angeschafft wurden , ob¬
wohl dieses Material , wie ihm bekannt , gegenüber dem¬
jenigen anderer Firmen minderwertig gewesen sei. Die
deutsche Feldartillerie sei deshalb mit minderwertigem Ge¬
schütz in den Krieg gezogen . Auf diese Weise habe die kai¬
serliche Privatschatulle auf Kosten des Vermögens des deut¬
schen Volkes und des Blutes seiner besten Söhne eine unge¬
heure Bereicherung erfahren . Hierzu erklärt einer hiesigen
Korrespondenz eine dem ehemaligen Kaiser nahestehende
Seite u . a . : An dieser ganzen Darstellung ist kein wahres
Wort . Durch die ungeheuerlichen, den Tatsachen wider¬
sprechenden Behauptungen werde nicht -nur der ehemalige
Kaiser, sondern auch die alten militärischen Dienststellen,
deren hohes Verantwortungsgefühl in der ganzen Welt
bekannt ist , auf das gröblichste beschimpft und verleumdet.
Da jeder Deutsche ein Recht auf Klarstellung besitzt, daß
seine Söhne nicht durch eine derartige gewissenlose Miß¬
wirtschaft geopfert worden sind , hat der Kaiser durch Rechts¬
anwalt T . Bloch Strafantrag gegen die „Berliner Morgen¬
post" gestellt.

Botz will zurücktreten
Berlin , 11 . Nov . Wie der „Montagmorgen " erfährt,

dürfte der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag
durch den Magistrat bereits der Rücktritt des Oberbürger¬
meisters Vöß mitgeteilt werden . Herr Büß ist , nachdem ihn
sämtliche Parteien seines Parlaments fallen gelassen ha¬
ben , zu der Erkenntnis gekommen , daß die Hinausschiebung
seines Rücktritts nur Anlaß zu Mißverständnissen geben
würde.

Eisenbahnunfall bei Krakau
Warschau» 11. Nov. Bei Biczanow unweit Krakau ; st

heute früh ein Personenzug mit einem Motorwagen zu-
sammengestoßen . 15 Personen wurden verletzt. Dank öei
Umsicht des Lokomotivführers konnte eine Katastrophe grö¬
ßeren Umfanges vermieden werden.

Ick oäer — lek?
Roman von Hermann Hilzendorff

(25. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
„ . . . Dieser Streik muß zu einer Hölle werden . Die

Aram -Werke müssen zerfetzt werden . Brand und Aufruhr!
Niemand wird dann wissen , wo dieser Hunter umkam'
Stefan Stefanowitsch muß Benno Aram erschießen ! Wer
ist Stefan Stefanowitsch ? Niemand ! Kein Verdacht wird
auf uns fallen . . .

"
„Soweit ging unsere Absicht nicht !" keuchte Bentheim,

und der Schweiß floß in Strömen über sein Gesicht.
„Willst du im Zuchthaus endigen?" fragte Winter und

duzte Bentheim wie einen Komplicen.
„Rein ! Um Eotteswillen !" schrie Bentheim heiser auf.
„Er hat das Buch ! Er wird unsere Fälschungen er¬

kennen ! Weiß die Hölle, was in diesen Aram gefahren ist!
Ich kenne ihn nicht wieder . . . Aber ich zweifle nicht , daß
er keine Gnade mir uns haben wird . . . Darum . . . er
muß verschwinden . . . in die Hölle . . . in den Tod . . . !"

Bentheim schwankte zur Tür : „Ich muß zu ihnen ! Es
fällt sonst auf ! "

Klirrend fiel die Glastür hinter ihm ins Schloß . Win¬
ter sprang hinzu und drehte den Schlüssel um.

„Feigling ! " schrie er . und drohte mit der Faust hinter
dem verschwundenen Bentheim her.

„Ihnen scheint nicht wohl zu sein ? " fragte Lestmannund sah auf das todblasse Gesicht Bentheims.
Bentheim führte sein Glas Sekt zum Mund . Das Glas

zitterte , und Lestmann hörte , daß es klirrend gegen Bent¬
heims Zähne schlug.

„Die Fälschungen machen ihn zittern !" dachte er. Er
hatte nicht die Spur von Mitgefühl mit diesem feisten
Betrüger.

Lestmann stieß sein Glas gegen das Inges . Sein Blick
tauchte in ihre Augen . Er hielt sie sekundenlang fest und
er erkannte mit heißer Freude , daß Inges Blick nicht mehr

schreckhaft vor ihm floh.

Endgültiger Rücktritt Tschitscherins
Moskau, 11. Nov. Das Politische Büro der Kommunisti¬

schen Partei hat das Rücktrittsgesuch Tschitscherins geneh¬
migt, der von dem Amte des Außenkommissars wegen sei¬
nes schlechten Gesundheitszustandes entbunden werden will,
Tschitscherin wird sich weiterhin in Wiesbaden aufhalten,
Sie Berficherungsschwierigkeiten für die Polarfabrt des „Graf

ZevveUn" — Eine Erklärung Dr . Eckencrs
Berlin , tl . Nov. Zu der Meldung, dag die Versicherungsge¬

sellschaft Allianz die Versicherung des Luftschiffes Gras Zeppe¬
lin für das kommende Frühjahr geplante Polarfahrt der Aero-
ilrktik abgelchnt habe , äußerte sich Dr. Eckener einem Vertreter
»er B .S .- Korresvondenz gegenüber u. a „ dem Luftschiffbau Zep-
»elin lag vertraglich die Versicherung des Luftschiffes für die
polarfabrt ob . Wenn dies bisher nicht gelang, so bedaure ich
»as außerordentlich , denn der Luftschiffbau Zeppelin hat selbst
>as Interesse, die Eignung des Luftschiffes für derartige Expe¬
ditionen erwiesen zu sehen . Wenn wirklich die Versicherung in
Deutschland unmöglich sein sollte , so kann man hoffen , daß sie
nit Hilfe englischer Versicherungskreise möglich sein wird, oder
»aß sonst Mittel und Wege gefunden werden , um die noch beste¬
henden Schwierigkeiten aus dem Wese zu räumen.

Poltrtityer Mord in Argentinien
Neuyork, 11. Nov. Nach einer Meldung der „Äßo ^ uteü

Preß " ans Argentina ist Dr . Charles W . Lencinas , ein
politischer Gegner des Präsidenten Jrigoyen , abends er-,
schoflen worden» als er von einem Balkon aus an 5006
seiner Anhänger eine Ansprache hielt . Gleichzeitig wurde
auf die Versammelten ein wildes Feuer eröffnet , durch das
21 Personen Verletzungen erlitten . Unter den schwerer Ver¬
letzten befindet sich der Polizeipräsident . Die Stadt ist mit
Militär besetzt worden . Es wurden über 250 Personen ver¬
haftet , bis auf 15 aber wieder freigelaffen. Wie hierzu
weiter gemeldet wird , war Lencinas gerade aus Buenos
Aires zurückgekehrt . Er wußte , daß das Bundesgericht gegen
ihn einen Haftbefehl erlassen hatte . Er war beschuldigt,
als Gouverneur von Mendoza sich durch Korruptionswirt¬
schaft und schlechte Verwaltung schuldig gemacht zu haben.
Im vergangenen Jahr war Lencinas gegen den Widerstand
der Anhänger Zrigoyens zum Bundessenator gewählt wor¬
den und im Anschluß daran waren Unruhen in der Stadt
ausgebrochen. Der Senat hatte es abgelehnt , ihm eine«
Sitz einzuräumen.

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika
Neuyork, 11 . Nov. Der Frühexpreß Atlanta —Cincinnati»

ist der Oakdale entgleist. 13 Wagen stürzten um. 8 Per¬
sonen wurden getötet . Die Zahl der Verletzten, die noch
nicht genau festgestellt ist , beträgt etwa 50.

Schweres Berkehrsunglück — 3 Tote
Augsburg , 11 . Nov. In der vergangenen Nacht ereignete

sich auf der Straße zwischen Königsbrunn und Lager Lech¬
feld ein schweres Verkehrsunglück. Zwei junge Augsburger,
»ie aus dem Motorrad in Richtung Augsburg fuhren , stieße»
mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Rad¬
fahrer so heftig zusammen, daß sie alle drei tot am Platze
blieben.

Ensland beharrt auf Räumung
London , 11 . Nov. Die Erklärungen Tardieus über eme u.

liche Verzögerung des Beginns der Rheinlandräumung hat in
London zunächst eine gewisse Beunruhigung ausgelöst, die sich
aber nach dem Eintreffen des offiziellen Textes beträchtlich be¬
ruhigte. Leitende englische Kreise find der Meinung, daß da»
Datum des 30. Juni 133V als Ende der Räumung im Haager
Abkomme« fest verankert ist und nicht ohne internationales Ein¬
verständnis geändert werden könne, wenn nicht das französische
Parlament das Protokoll von Haag in Bausch und Vogen ver¬
werfe . Bezeichnend ist , daß Macdonald am Samstag m seinerRede auf dem traditionellen Bankett des Lord-Majors m der
Enild -Hall der City erklärte , das Rheinland werde , wenn alle»
gut ginge, bis Mitte nächsten Jahres völlig geräumt sei«.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12. November 1989.

Amtliches. Die Bewerber um die Försterstellen : Löwental,
Forstbezirks Tettnang ; Merklingen , Forstbezirks Nellingen'
Sternenfels , Forstbezirks Maulbronn , haben sich innerhalb zeh«Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

Egenhausen, 11 . November, (50er Feier .) Die im Jahr 1878
geborenen Egenhauser hatten auf letzten Sonntag zur Feier ihres
SO. Wiegenfestes Schulkameraden und -Kameradinnen in das
Gasthaus zum „Adler" eingeladen . Der Einladung folgten fastalle noch lebenden 50er mit Ehehälften und Familie aus der
engeren und weiteren Umgebung. Sogar aus Freiburg , Offen¬
bach a. M . , Schramberg eilten sie herbei in die alte Heimat, um
nach vielen Jahren mit den Altersfreunden und -freundinnen
zu feiern Von der näheren Umgebung kamen sie von Spielberg,
Beihingen , Haiterbach , Jselshausen und Ebhausen. Zu Ehrendes am 7 . August 1915 in Rußland gefallenen Friedrich Wohl¬leber von hier legte Herr Schreinermeister Blau im Namen der
50er anschließend an den Vormittagsgottesdienst einen Kranz
am Kriegerdenkmal nieder und gedachte in warmen Worten des
tapferen Helden. Im Nebenzimmer des „Adlers"

, das von Herrn
und Frau Adlerwirt Hammer , die beide auch zu den Jubilaren
zählen, zur Feier des Tages festlich geschmückt und gedeckt war,
entwickelte sich nun im Laufe des Nachmittags eine recht frohe
Stimmung , wobei manch heiteres Bild der schönen Jugendzeit
aus der Erinnerung wach gerufen wurde. Nur zu schnell ver¬
flogen die traulichen Stunden . Um die Feier noch recht gemüt¬
lich und würdevoll zu gestalten, traf gegen Abend der „Lieder¬
kranz" ein und erfreute die noch Anwesenden mit paffenden , von
Herrn Kemps geleiteten Eesangsvorträgen . Einige Couplets
und Vorträge in schwäbischer Mundart trugen ebenfalls zur
Verschönerung des Abends bei . In vorgerückter Stunde nahm
man Abschied voneinander mit dem Wunsch : Auf Wiedersehen
in 10 Jahren ! Wohl allen werden dis erhebenden Stunden , die
man in der lieben Heimat erlebt hat , noch recht lange im Her¬
zen nachklingen . Ja , in der Heimat ist es schön ! Der Montag
Nachmittag vereinigte die hiesigen Jubilare mit Familien noch¬
mals zu einem gemütlichen Spaziergang und ein Abendschoppen
in engerem Kreise beschloß die harmonisch verlaufene Geburts¬
tagsfeier der Fünfziger . L.

Wildbad , 10 . November . Heute konnte der Verwal¬
tungsaktuar und Steuerratsschreiber Schmid auf eine
25jährige Tätigkeit im Dienste der Stadtgemeinde zurück-
blicken. Aus diesem Anlaß fand heute vormittag 11 Uhr
eine kleine Feier im Rathaussaal statt . Herr Schmid wurde
zum städt . Rechnungsrat ernannt. — Zn einer
Ausschußsttzung des Krieger - und Militärvereins , an der
auch der Stadtvorstand , der Badkommiffar , der Vorstand
der Hoteliervereinigung , der Bahnhofsvorstand und der
Geschäftsführer des württ . Kriegerbundes teilgenommen
haben , wurde festgesetzt, den Kriegerbundstag am
24 . und 25 . Mai 1930 hier abzuhalten . — Das Eau-
tu rufe st findet jedenfalls erst Ende August statt.

Calmbach, 9 . November . (Die Schömberger Straße
wird erbreitert .) Einen wichtigen Beschluß faßte der Ee-
meinderat : die Erbreiterung der Schömberger Straße.
Diese enge Gasse hatte nicht nur den gewöhnlichen Verkehr
zu bewältigen , sondern auch den zur Heilanstalt „Char¬
lottenhöhe " und besonders den der großen Fabrik Eau-
thier . 1000—1100 Arbeiter und Angestellte strömen täg¬
lich dreimal ein und aus . Große Autos holen die Arbeiter
an der Fabrik ab und nehmen die ganze Straße ein . Daß
es da ohne Unglücksfälle nicht abgehen konnte, ist begreif¬
lich . Deshalb war die Gemeinde genötigt , Abhilfe zu
schaffen . Die Straße soll sechs Meter Fahrbreite und einen
breiten Gehweg erhalten.

Ergenzingen , 7. November . Gestern früh wurde von
Waldmeister Baur eine Wildgans (Schneegans ) er¬
legt. Diese Tiere werden in unserer Gegend selten zur
Strecke gebracht.

Mührtngen O .A . Horb , 8 . November . (Im Walde ver¬
unglückt . ) Der Schreiner Franz Seifert , der zurzeit bei
den Holzschlagarbeiten bei der Gemeinde beschäftigt ist , hätte

Er hatte auch bemerkt, daß Inge ihn schon eine ganzeZeit heimlich und verstohlen beobachtete . Wenn sein Blick
sie traf , brannte ihr Gesicht plötzlich lichterloh.

„Das ist nicht mehr Haß !" dachte er freudig.
Wirklich hatte Inge ihn immer wieder von der Seite

beobachtet. Er erschien ihr fremder und doch vertrauterals je . Sie spürte den seltsamen Widerstreit ihrer Ge¬
fühle immer stärker werden.

Sie betrachtete seine breiten und doch wohl geformten
Schultern . Sie spürte instinktiv eine mächtige Muskula¬
tur , die die Aermel verbargen . Das Gefühl von Kraft
ging von ihm aus . Jede Bewegung wirkte kraftvoll,
männlich, energisch.

Er schien geladen mit Kraft und Energien.
„Und dieser Mann ist als Feigling bekannt . Die Stadt

spricht über seine Feigheit , und Anekdoten werden darüber
erzählt ! Wie kann nur in einem solchen Körper eine sofeige, angstvolle Seele wohnen . . .

" und bei diesen Ge¬
danken fühlte sie , wie die alte Verachtung gegen Aramwieder in ihr zu erwachen begann.

In diesem Augenblick begannen die Fabriksirenen wild
zu heulen . Eine Hölle von Geräuschen schien loszubrechen.Jrgendwo - splitterte Glas . Schreie wurden laut . Gellende
Pfiffe durchstießen die Lust wie mit Messern . . . Bent¬
heim entfiel klirrend das Glas . . .

„Was ist das ? " fragte Inge , und plötzlich hämmerteihr Herz Angst und Schreck durch die Pulse.
Bentheim stand schwankend auf . Er zitterte am ganzenLeibe.
Aber es schien Lestmann seltsam, daß dieser Mann nicht

zum Fenster lief, um zu sehen , was los war , sondern mitallen Anzeichen der Furcht und des Entsetzens auf Lest¬mann starrte.
„Dieser Mann weiß, welche Teufelei los ist ! " sagte sichLestmann , und jäh und plötzlich erkannte er, daß das Aram-Werk voller Drohungen und Gefahren für ihn erfüllt war.
Gefahren , denen Bentheim und Winter nicht fern¬standen.
Lestmann sprang zum Fenster.
Aber kaum war sein Kopf am Fenster sichtbar geworden,als ein Regen von Steinen prasselnd gegen das Fensterbrach . Die Scheiben zersplitterten und Lestmann spürteetwas Warmes über die Schläfen laufen.

Er hatte genug gesehen.
Er trat vom Fenster zurück und war leichenblaß.
Er hatte in Hunderte von haßerfüllte Gesichter gesehen,

die alle zu ihm hinaufstarrten . Fäuste waren drohend
gegen ihn geschwungen . Er sah Knüttel , Hämmer und
Werkzeuge in den harten Fäusten der Arbeiter.

Inge wollte an Lestmann vorbei zum Fenster . Aber
Lestmann riß sie zurück.

„Um Gottes Willen ! " schrie er.
„Ich bin nicht feige !" sagte sie und versuchte sich von

Lestmann loszumachen. Aber Lestmanns Fäuste umschloffen
ihre Gelenke wie Eisen.

Sie schrie und rang mit Lestmann.
Er ließ sie nicht los.
Ihr Gesicht brannte plötzlich in Hatz gegen ihn.
„Sie kennen nicht die Tollheit der Menge ! Niemand

kann einen Orkan mit den Händen sesthalten . Ist ein
Streit erst .einmal soweit gediehen, hilft kein Mut etwas
. . . Der Haß schwemmt sie weg . . . tötet sie . . . Es ist wie
eine Naturgewalt . Niemand ist sogar dafür verantwortlich
zu machen . Die Masse ist ein einziges lebendes Ungeheuer .

"
„Wenn Sie mit den Leuten reden würden ! Aber Sie

sind zu feige . . . !" keuchte Inge und versuchte noch immer,
sich aus den harten Händen Lestmanns zu befreien.

„Sie wollen es ! " sagte Lestmann hart.
Er sprang mit einem Satz wieder an das Fenster.
„Hört Leute , laßt mich sprechen . . . ! "
Er stand ungeschützt am Fenster . Sein Gesicht war blaß,

aber hart wie aus Stein . Keine Muskel bewegte es.
Auf seine Worte ertönte ein rasendes Geheul . Pfiffe

gellten ihm entgegen.
„Hund ! "
„Blutsauger ! "
„Feigling !"
„Erpresser !"
„Mädchenschänder!"
Lestmann winkte mit der Hand ab . Er begann noch

einmal mit Stentorstimme:
„Hört Leute ! Eine Million Mark habe ich eben gestif¬

tet . . .
" Lestmann konnte nicht weitersprechen. Das Ge¬

heul schwoll wie ein Orkan an . Die Hölle schien aus¬
gebrochen zu sein.

(Fortsetzung folgt .)
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dieser Tage schwer, wenn nicht gar tödlich verunglücken
können. Eine unversehens und rasch stürzende Tanne
schnappte hoch, ging wieder nieder und abermals in die
Höhe und traf beim Sturz den Arbeiter direkt ins Gesicht,
so daß dieser von der Tanne zu Boden gedrückt wurde und
mit dem Körper unter den Stamm zu liegen kam . Glück¬
licherweise hatte der Mann trotz der Verletzungen im Ge¬
sicht noch so viel Kraft , die Tanne von sich wegzuschieben.

Horb, 11 . November . Die heurige Eauversammlung
der Imker des oberen Neckargaues fand am
gestrigen Sonntag nachmittag im „Lindenhofsaale " hier
statt und nahm einen recht anregenden Verlauf . Oberreal¬
lehrer Vöhringer , Vorstand des hiesigen Jmkervereins , be¬
grüßte die Vertreter der Vereine Rottweil , Oberndof , Sulz,
Freudenstadt , Rottenburg , Nagold und Calw , worauf im
Auftrag des Württ . Landesvereins Oberlehrer Herter-
Heilbronn einen packenden Vortrag über zeitgemäße Fra¬
gen der Bienenzucht und der Landessachverständige für
Bienenzucht, Oberlehrer Rentschler-Stuttgart über das am
1 . August d . I . in Kraft getretene Faulbrutgesetz hielt.
Beide Redner fanden allgemeinen Beifall . Im Anschluß
ehrte der hiesige Bezirksbienenzüchterverein durch Ileber-
reichung einer Ehrenurkunde eine größere Anzahl von
Jubilaren , die 25 und mehr Jahre dem Verein die Treue
bewahrten.

Alpirsbach , 11 . November (Goldene Hochzeit.) Wil¬
helm Moser, langjähriger Bahnhofsvorstand hier und
Frau Wilhelmine geb . Kolb feierten gestern in aller Stille
das Fest der goldenen Hochzeit.

Oberndorf a. N. , 11 . November. (Ein verrücktes Stück
Vieh . ) Zu Beginn des letzten Viehmarktes wurde eine
Kalbe ! plötzlich wild . Sie rannte über den Viehmarkt über
ein eisernes Geländer hinweg , warf dessen Besitzer Müller
über den Haufen , sprang über ihn weg und gefährdete so
die Viehmarktbesucher in erheblicher Weise . Da das wild
gewordene Tier Miene machte , sich auf die Leute zu stürzen,
flüchtete alles vor demselben. Das Tier sprang über eine
Wagendeichsel hinweg in den Eartenzaun der Kleinkinder¬
schule , zertrümmerte denselben und sprang im Kinderschul¬
garten in die dort befindlichen Bänke und Tische hinein , wo
es sich dann festklemmte und nicht mehr weiter kommen
konnte . Einem beherzten Manne gelang es endlich , das
Tier aus seiner Lage zu befreien und dingfest zu machen,
llm weiterem Unheil vorzubeugen , wurde das Tier mit
einer Schutzblende versehen und eine Anzahl Metzger be¬
mühten sich sofort um das schlachtreif gewordene Tier.

Renningen , O .A . Leonberg , 9 . November . (Vom Rad
gestürzt.) Ein verheirateter Bürger von hier wurde auf
der Straße Schafhausen—Renningen von einem Kraft¬
wagenführer bewußtlos aufgefunden . An der Unfallstelle
lagen noch Hut und Fahrrad des Verunglückten. Der
Radfahrer hat wahrscheinlich an der abschüssigen Stelle die
Herrschaft über sein Rad verloren , so daß er abstürzte . Der
Verunglückte hat einen Schädelbruch und schwere Verletzun¬
gen des rechten Auges erlitten und schwebt in Lebensgefahr.

Stuttgart , 11. Nov. (Ausstellung Stuttgarter
Werbeplakate . ) Am Sonntag wurde im großen Kon¬
ferenzsaal des Tagblatt -Turms im 14. Stock eine Ausstel¬
lung Stuttgarter Werbeplakate eröffnet . Die Ausstellung
enthält die besten 110 Plakate von über 700 Entwürfen , dis
zu einem auf Anregung von Generaldirektor Esser vom
Stuttgarter Neuen Tagblatt veranstalteten Wettbewerb
zur Schaffung guter Stuttgarter Werbeplakate eingegangen
find . Auf einen ersten Preis wurde nicht erkannt . In den
zweiten Preis teilt sich Helmut Schwarz von Stuttgart und
Fritz Peter von Frankfurt a . M . Das Tagblatt hat 5 Pla¬
kate , die hauptsächlich den Tagblatt -Turm darstellen, käuf¬
lich erworben . Der Verein für Fremdenverkehr hat weitere
drei Plakate angekauft. Die Stadt Stuttgart wird weitere
Entwüfe ewerben . Die Ausstellung , die zahlreich wertvolle
Lösungen zu einem zugkräftigen Werbeplakat für Stuttgart
enthält , wird weiteste Kreise interessieren.

Die Kredite für Zöppritz — Der Fall Er¬
bach. In einer am Dienstag nachmittag stattfindenden
Sitzung des Finanzausschusses des Landtags wird Finanz¬
minister Dr . Dehlinger Mitteilung machen über die Kre¬
dite der Württ . Notenbank an die Fa . Eebr . Zöppritz . Inder gleichen Sitzung wird über die Sanierung der durch die
fehlgeschlagenen Geschäfte des Schultheißen Dehner in große
Zahlungsschwierigkeiten gekommenen Gemeint Erbach OA.
Ehingen verhandelt.

Geislingen a . St ., 11 . Nov . (Tödlich erstochen .)Eine schwere Bluttat hat sich Sonntag nacht kurz vor ein-
Uhr in der Eartenstraße bei der Oberamtssparkasse ereig¬net . Der 37 Jahre alte verheiratete Etuimacher Johannes
Schwegle erhielt von dem 25 Jahre alten ledigen Gärtner
Ludwig Brunner einen Messerstich in den Unterleib , dem
er kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus erlegen
fit. der Täte - ging flüchtig.

Mittelstadt OA. Urach, 11. Nov. (Ortsvorsteher,
wähl .) Bei der Ortsvorsteherwatzl wurde der bisherige
Ortsvorsteher Schultheiß Wenzelburger mit starker Mehr»
heit wiedergewählt. Von 645 Stimmen fielen 61S Stimme*
auf Schultheiß Wenzelburger.

Rechberghausen OA. Göppingen , 11 . Nov. (Ortsver¬
st e h e r ro a h l .) Bei der gestern stattgefundenen Ortsvor¬
steherwahl erhielt Amtsverweser Kurz 768 Stimmen ; ans
den Gegenkandidaten, Verwaltungspraktikant Schellinger»
Valingen, entfielen 78 Stimmen . Elfterer ist somit mit gro-
Kr Mehrheit gewählt.

Kempten , 10. Nov. (F a b ri k b r a n d. ) Sonntag «acht
«ntstandauf bisher unaufgeklärte Weise in dem sogenann¬
ten „alten Vau"

, der von Kempten etwa eine Stunde Weg»
« ltfernten Papierfabrik Hegge ein großer Brand, der in
« srzer Zeit sich rasch ausdehnte. Etwa ei« Drittel der Ge¬
bäude mit 175000 Kilogramm Papier ist verbrämt . Der
Schaden dürfte sich auf 100 000 Mark belaufen. Der Betrieb
Mird aber keine Störung erleide« , weil der abgebrannt«
Teil der Fabrikanlage als Loge«- « ch teilweise Spedition»-
Arurn diente.

Heilbronn , 11. Nov. (Für die Große Koalition . )
Der 1 . Vorusitzende der Demokratischen Partei Württem¬
bergs , Geh. Hofrat Abg . Dr . Vruckmann, sprach am Sonn¬
tag in einer Bezirksversammlung der Demokratischen Par¬
tei in Neckargartach über die Landespolitik , wobei er aus¬
führte , daß wir in Württemberg zu einem demokratischen
Zusammenschluß kommen müssen . Er müsse mit den Ver¬
tretungen der Arbeiterschaft, des Zentrums und der Deut¬
schen Volkspartei eine Koalitionsregierung zustande kom¬
men, die in der Lage wäre , die dem Eesamtvolk dienenden
demokratischen Ziele zu erringen.

Baihingen a. E ., 10 . Nov . ( Schwerer Motorrad¬
unfall . ) Auf der Brücke zwischen Vaihingen und Enzwei¬
hingen stieß am Freitag abend ein Motorradfahrer von
Enzweihingen mit einem Mann von Oberriexingen zu¬
sammen. Während der Fußgänger nur leichte Schürfungen
erlitt , zog sich der Motorradfahrer , der stürzte, schwere Ver¬
letzungen zu ; u . a . wurde ihm die Stirne eingedrückt . Er
mußte sofort ins Bezirkskrankenhaus Vaihindgen verbracht
werden, wo er operiert wurde.

Friedrichshfen . 11 . Nov . (S ch l u ß f a h r t . ) Wie Kapitän
Ftemming erklärte , beabsichtigt die Werftleitung , Mitte
dieser Woche eine Werkstättenfahrt mit dem „Graf Zeppe¬
lin " auszuführen . Diese Fahrt ist als Abschluß der Zeppe¬
linfahrten in diesem Jahre gedacht und ist zugleich die 50.
Fahrt , die „Graf Zeppelin " über dem Bodenseegebiet aus¬
führen wird . Das Luftschiff soll hierauf für den Rest dieses
Jahres außer Dienst gestellt werden, bis die Wetterver¬
hältnisse wieder beständiger und die Tage wieder im Zu¬
nehmen begriffen sind . In der Zwischenzeit soll das Luft¬
schiff , das absolut nicht reparaturbedürftig ist und zu jeder
Zeit fahrklar in der Halle liegt , gründlich überholt werden.
Ebenso ist beabsichtigt , während dieser Zeit im Luftschiff
eine neue moderne Zu - und Entlüftungsanlage einzubauen.
Das Luftschiff soll auch mit einer neuen Hülle versehen wer¬
den.

Der Uebergang aus der Bottsschule in dotiere Schulen
Eine Verorsnung des Kultministeriums über den Uebergang

aus der Volksschule in grundständige höhere Schulen und in
Mittelschulen bestimmt u . a . Voraussetzungen für den Eintritt
in die 1 . Klasse einer höheren Schule oder einer Mittelschule
sind : 1 . der Besuch der vier unteren Klassen einer öffentlichen
Volksschule (Grundschule) , 2. das Bestehen einer Aufnahmeprü¬
fung, 3 . ein Lebensalter von nicht mehr als 13 Jahren ; maß¬
gebend ist der 1 . April des Eintrittsjahres . Die Oberschulbehör¬
den können Ausnahmen von der Bestimmung 3 zulasten . Als
Ersatz für den Besuch einer öffentlichen Grundschule gilt : der
Besuch einer Privatschule oder privater Vorschulklassen, solange
diese noch bestehen , sowie Privatunterricht. Ein Uebertritt aus
dem 4. Grundschuliahr in Klasse 2 einer höheren Schule oder
einer Mittelschule ist nicht gestattet. Die Oberschulbehörde kann
auf Antrag der Erziehungsberechtigten einzelnen Schülern ge¬
halten, daß sie die 4 . Klasse der Grundschule überspringen und
zu Beginn des Schuljahres aus der 3 . Grundschulklasse au
Probe in die 1 . Klasse einer höheren Schule oder einer Mittel
schule übertreten . Voraussetzung für die Aufnahme und Prob
ist eine wesentlich über dem Durchschnitt stehende Befähigung
lobenswerter Fleiß, einwandfreie Gesundheit und der Durch¬
schnitt gut" in den Klassenzeugnissen der Fächer Deutsch, Rech¬
nen , Heimatkunde mit bildhaften Gestalten . Vor Beginn der
Sommerferien wird über die endgültige Aufnahme der auf
Probe ausgenommenen Schüler entschieden. An nicht ausgebau¬
ten Volksschulen , in denen mehrere Schuljabrgänge vom selben
Lehrer gleichzeitig unterrichtet werden , kann die Oberschul-
bebörde auf Antrag des Erziehungsberechtigtenauch das lleber-
svringen des 2 . oder 3 . Erundschuljahres oder je eines Teiles
davon gestatten . Der Verordnung, die am 1 . Januar 1930 in
Kraft tritt , ist auch eine Prüfungsordnung über den Uebergang
in die höhere Schule beigegben . Eine weitere Verordnung des
Kulrministeriums betrifft die Ergänzungsvrüfung in Fremd¬
sprachen für Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen.

Dar,- Vermögen der Bevölkerung
der Rnanzamtsdezirks Alteusteig
Die im Aufträge des Reichswirtschaftsministeriums

durchgeführten Arbeiten zur Feststellung des Vermögens¬
standes der deutschen Bevölkerung und der Vermögens¬
besteuerung vor und nach dem Kriege sind soeben - fertig
gestellt worden . Die Ergebnisse der Vermögensbesteuerung
vor und nach dem Kriege ermöglichen interessante Ver¬
gleiche über die Enwicklung des Vermögens der deutschen
Bevölkerung . Bis zum Uebergang der Finanz - und Steuer¬
hoheit auf das Reich war die Vermögensbesteuerung Sache
der Bundesstaaten . Das Reich erhob nur einige außer¬
ordentliche Abgaben vom Vermögen , die keine ständigen
Glieder eines organischen Steuersystems waren , sondern
der Deckung eines einmaligen Bedarfs zu Rüstungszwecken
oder aus Anlaß des Krieges dienten . Dem außergewöhn¬
lichen Bedarf des Reiches in der Kriegszeit entsprach auch
die Vermögcnsbesteuerung durch das Reich . Mit der Neu¬
ordnung des Finanzwesens durch die Weimarer Verfassung
erhielt das Reich das alleinige Recht , Vermögenssteuern zu
erheben . Die Arbeiten zur Ermittlung des Vermögens¬
standes der deutschen Bevölkerung haben die Veranlagungs¬
ergebnisse der Vermögenssteuer zur Grundlage.

Zm Finanzamtsbezirk Altensteig
sind 1022 Steuerpflichtige zur Reichsvermögenssteuer ver¬
anlagt worden . Die Jahressteuerschuld beläuft sich auf
72 438 .60 R .M . , so daß auf jeden Steuerpflichtigen des
Finanzamtsbezirks ca . 70 R .M . Steuerschuld entfallen.

Interessant sind die Ergebnisse der Aufteilung des ge¬
samten Vermögens auf die verschiedenen Gruppen . Die
„Ergebnisse der Vermögenssteuerveranlagung nach Finanz¬
ämtern " unterscheiden folgende Gruppen : 1 . landwirtschaft¬
liche, forstwirtschaftliche oder gärtnerische Grundstücke;
2 . andere als landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche oder
gärtnerische Grundstücke ; 3. Betriebsvermögen der Pächter
von landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtne¬
rischen Grundstücken ; 4 . gewerbliches Betriebsvermögen,
5 . sonstiges Vermögen.

Im Finanzamtsbezirk Altensteig beläuft sich der Ver¬
mögenssteuerwert der landwirtschaftlichen , forstwirtschaft¬
lichen oder gärtnerischen Grundstücke auf 4935 728 R .M.
Dieser Vermögenssteuerwert verteilt sich auf 858 Steuer¬
pflichtige, so daß auf jeden steuerpflichtigen Besitzer eines
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Grundstückes im Finanzamtsbezirk Altensteig ein Ver¬
mögen von ca . 5750 R .M . entfällt.

Der Vermögenssteuerwert für andere , als landwirt¬
schaftliche, forstwirtschaftliche oder gärtnerische Grundstücke
beträgt im Finanzamtsbezirk nach den Ergebnissen der Ver¬
mögenssteuerveranlagung 1955 474 R .M ., und zwar bei
440 Steuerpflichtigen , so daß auf jeden ein Vermögens¬
steuerwert von ca . 4500 R .M . entfällt.

Im Finanzamtsbezirk Altensteig beläuft sich der Ver¬
mögenssteuerwert der Betriebsvermögen der Pächter von
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Grundstücken auf 26 036 R . M . Bei 8 Steuerpflichtigen
macht das für jeden einen Vermögenssteuerwert von ca.
3000 R .M . aus.

Der Vermögenssteuerwert des gewerblichen Betriebs¬
vermögens beträgt beträgt im Finanzamtsbezirk 10130 801
Reichsmark. Und zwar bei 626 Steuerpflichtigen , so daß
auf jeden ein Vermögen von ca. 16 000 R .M . fällt.

Im Finanzamtsbezirk Altensteig beläuft sich die Summe
des sonstigen Vermögens auf 803118 R .M . Dieser Ver¬
mögenssteuerwert verteilt sich auf 65 Steuerpflichtige , so
daß auf jeden 12 300 R .M . sonstiges Vermögen entfällt.

Das steuerbare Vermögen , nach Abzug von Schulden
und Lasten , beläuft sich im Finanzamtsbezirk Altensteig
auf 17 516 500 R .M . Bei 1041 Steuerpflichtigen macht das
auf jeden ca. 16 700 R .M . steuerbares Vermögen . — Es
ergibt sich demnach:

Jeder im Finanzamtsbezirk Altensteig zur Vermögens¬
steuer Veranlagte hat im Durchschnitt ein steuerbares Ver¬
mögen von 16 700 R .M . Und zwar haben im Durchschnitt
zu versteuern : der Besitzer von landwirtschaftlichen Grund¬
stücken ein Vermögen von 5750 R .M . , der Besitzer von an¬
deren Grundstücken ein Vermögen von 4500 R .M . , der
Pächter ein Vermögen von 3000 R .M . , der Inhaber eines
gewerblichen Betriebes ein Vermögen von 16 000 R .M . und
der Besitzer sonstigen Vermögens 12 300 R .M.

A«» Baden
Eausbach i . Murgtal , 9 . November . (Beim Holzfällen

verunglückt. ) Freitag vormittag verunglückte der 31 Jahre
alte , erst wenige Tage verheiratete Holzhauer Felix Keimsr
beim Holzfällen . Beim Absägen eines Baumstammes kam
er darunter zu liegen und erlitt schwere Quetschungen und
Verletzungen , die lebensgefährlich sind.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Bei dem Sountagsbesuch des Luftschiffes „ Graf Zeppelin"

in Frankfurt a . M . ereigneten sich mehr als hundert ll»
fälle . Die Menschenmengevon über 100 000 Personen sucht«
fortgesetzt die Postenkette der berittenen Polizei zu d«rH
brechen. Eine große Anzahl von Personen w -"-de dab«
sti ^ '-ae 'ntten und durch Fußtritte verletzt.

Eine neue Untat in Düsseldorf. Der Lokalanzeigermeldet
lus Düsseldorf, daß in Benrath von einem unbekannte«
Mann wieder ein Ueberfall auf eine FraU verübt wurde.
Die Dame ist in der Waidstraße von dem Mann , der hi»,
ier einen Baum gestanden hatte , zu Boden gerissen word« .
von dem Täter , der auf die Hilferufe seines Opfers flicht
fehlt jede Spur.

Ein amerikanisches Ganzmeiali -Luftschiff . Die Detroit«
!lir -Craft -Co . baut ein Eanzmetall -Luftschiff von 156 Met«
Länge , das 50 Passagiere befördern kann und in de«
Mittelamerika -Dienst eingestellt werden soll.

lleberschwemmungen in Italien . Infolge wolkenbruch-
rrtiger Regengüsse sind im Nordosten Sardiniens der To,
^uinas und andere Flüsse aus den Ufern getreten . Da»
Hochwasser richtete an den Feldern großen Schaden an unk
führte an einigen Stellen zu einer Unterbrechung des Eisen,
bahnverkehrs und des Verkehrs auf den Landstraßen . Auch
ruf Sizilien ging ein schweres Unwetter nieder.

Brand in einem Kinotheater . Nachts brach im Reichs¬
hallentheater in Kiel , in dem zur .Zeit Kinoaufführunge«
stattfinden . Feuer aus , das an den Einrichhungsgegenstä»
den reiche Nahrung fand . Während in den Restauration»
räumen größerer Schaden angerichtet wurde , hat da»
Theater selbst weniger gelitten.

Kindermord in Düsseldorf. Die seit Donnerstag ver¬
mißte fünfjährige Gertrud Albermann ist in der Lena»
straße mit durchschnittener Kehle tot aufgefunden morde»
Sie war zuletzt in Begleitung eines etwa 25jährigen Man¬
nes gesehen worden . Der Mörder hatte seinem Opfe nicht
weniger als 35 Messerstiche , über die ganze Brust verteill;
beigebracht . Vor dem Mord ist an dem kleinen Mädchen
ein schweres Sittlichkeitsverbrechen begangen worden . D«
preußische Innenminister hat die Belohnung für die Er¬
greifung des Täters in den anderen Düsseldorfer Mord¬
fällen um weitere 5000 Mk . erhöht , so daß sie jetzt auf i«»
gesamt 15 000 Mk . festgesetzt ist.

Spiel und Sport
S B . Altensteig 1 — F .C . Altburg I 3 :3

S .V . Altensteig Jugend — S .B . Oberschwandorf Jugend 2 :>
SV . Altensteig A.H. F .C. Altburg A.H. 3 :2

Fußball. Das letzte Vorrundespiel wurde am vergangenenSonntag in Altensteig zwischen den ersten Mannschaften von
Altenstcig und Altburg ausgetragen. Dem Spielverlauf nach
sollte für Altensteig ein Sieg herausgekommen sein , jedoch die
Gäste hatten , wie immer , wenn sie in Altensteig antreten, eine
tüchtige Dosis Glück mitgebracht , so daß sich die Mannschaften in
die Punkte teilen konnten . Der Anfang des Spieles sieht Alt¬
burg in guter Form, Altensteigs Hintermannschaft muß wieder¬
holt kräftig eingreifen . Nach etwa 20 Minuten ist Altburgs
Linksaußen durchgebrochen, der Ball kommt zum Innenstürmer,
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Altensteigs Torwächter verläßt zu bald sein Tor , der Ball wird §
vom Gegner scharf geschossen und der eigene Verteidiger lenkt !
denselben ins eigene Tor . l :0 für Altburg . Das schlechte Ver - «
ständnis im Altensteiger Sturm bringt trotz mehrmaliger schöner !
Vorstöße keinen Erfolg , dagegen fällt auf der anderen Seite , wie- s
derum durch Verschulden der Verteidigung , das zweite Tor für ,
Altburg . Ein zu Recht verhängter Elfmeter bringt nun Alten - ^
steig den ersten Torerfolg . Halbzeit 2 : 1 für Altburg . Nach Wie- j
derbeginn hat Altensteig umgestellt. Der Torwächter geht auf
Halblinks und Halblinks wechselt mit der Mitte den Platz , z
Altensteig kommt nun auf und bedrängt Altburgs Tor und nur 1
die verstärkte Altburger Hintermannschaft kann einen Erfolg ver - !
hindern . Einen schlecht gewehrten Ball erwischt der Mittel - !
stürmer Altensteigs gerade noch und muß sich mächtig strecken, :
um den Ausgleich erzielen zu können. 2 :2 . Weiter geht das -
Spiel . Altensteig spielt nun überlegen , während Altburg alles
daran setzt , um das Unentschieden zu halten . Dennoch gelingt
es wiederum Altensteigs Mittelstürmer , einen plazierten Schutz,
durch verschiedene Beine hindurch, zum Führungstreffer einzu¬
senden . Das Spiel geht seinem Ende zu , die zahlreich erschienenen
Zuschauer glauben bestimmt, das Endresultat mit 2 :3 zu sehen,
da verschuldet Altensteigs linker Läufer einen Strafstoß , der von
Altburgs Mittelläufer in prächtiger Manier von einer Entfer¬
nung von ca. 40 Meter plaziert unter die Latte getreten wurde.
3 :3 . Trotzdem sich Altensteig nochmals kräftig ins Zeug legt
und noch einige gefährliche Angriffe vom Stapel läßt , kann Alt¬
burg das Resultat halten und ngch etwa drei Minuten beendete
der Schiedsrichter, dessen Leistungen befriedigen konnten , das
interessante Treffen . Altensteigs 1 . Mannschaft steht nun mit
8 Punkten an dritter Stelle in der Tabelle , nach Nagold und !
Dornstetten . Schon am kommenden Sonntag beginnen die !
Spiele der Nachrunde und zwar hat Altensteigs Mannschaft in ?
Dornstetten anzutreten , wo erstens der Gegner spielstark ist und !
zweitens der Platz ziemlich klein ist , was für unsere Mannschaft s
sehr zum Nachteil sein wird . i

Das Vorspiel zum Treffen der beiden ersten Mannschaften
absolvierte die Jugend gegen Oberschwandorf. Wie beim Vor-
spiel konnten unsere Jungens den Sieg an sich bringen , obwohl
der Gegner körperlich weit überlegen war , führte unsere Jugend¬
mannschaft ein schönes Spiel vor und gewann verdient mit 2 :0.

Zum guten Schluß kamen dann noch die Alten Herren zum
Wort , die sich gegen Altburgs Alte Herren einen interessanten,
aber durchaus fairen Kampf lieferten und schließlich blieb hier
die Altensteiger Vertretung mit 3 :2 Sieger . 8 . 8.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut. !
Druck uud Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteis !

R«Ni»s« e !i
Mittwoch. 13. Nov. r Von 10 bis 14 .15 Uhr Schallplatten.

Nachrichten, Wetter . 15 Uhr Kinderstunde : „Japanische Mär¬

chen " 16 Uhr nach Frankfurt : Nachmittagskonzert , 17.45 Uhr
Zeit

'
Wetter , Landwirtschaft . 18 llbr aus Mannheim : Frauen-

vorträge : Die berufstätig « Frau . 18.30 Uhr Vortrag : Land¬

schaft und Mensch im nördlichen Mittelamerika , 19 Uhr Hugo
Wolfgang Philipp liest aus eigenen Werken, 19 .15 Uhr aus
Frankfurt : Liederabend Louis Graveure , 21 Uhr nach Frank¬
furt - „Die Entdeckung des Nordpols "

. 22 Uhr Nachrichten. Funk¬
stille.

Hände! und Verkehr
Berliner Produktenbörse vö« il . November. Weizen mark

224—225 , Roggen märk . 162—164, Braugerste 187—203 , Futtev
«erste 167—180, Hafer märk. 154—162. Mais prompt Verlii
192—194, Weizenmehl 27—33, Roggenmebl 22.50—25 .50. Wei<
renkleie 10—10 .50, Noggenkleie 8 .75—9 .25 . Viktoriaerbsen 21
bis 28. kleine Speiseerbsen 24—28. Futtererbsen 21 - 22 . Mg «,
mmne Tendenz : schwächer. . - .

Fruchtschranne Nagold . Markt am 9 . November 1929 . Ver¬
kauft : 38,45 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.00—13 .00 -4t , 1,50

tr . Roggen , Preis pro Ztr . 11 .50 -4t, 3,10 Ztr . Gerste, Preis pro
. tr . 9 .00—10 .60 -4t . 16 .00 Ztr . Haber , Preis pro Ztr .

' 8 .50—9 .00
Mark. Handel lebhaft. Etwas Weizen, Roggen , Gerste und
Haber ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 16. November 1929.

Obstmarkt Nagold . Markt vom 9. November 1929 . Tafel¬
obst : Zufuhr ca. 50 Ztr . ; gänzlich ausverkauft um die seither
üblichen Preise (8— 10 -4t pro Ztr . ) Zufuhr an Gäukraut : ca.
70 Ztr . ; beinahe ausverkauft . Preis 4—5 -4t pro Ztr.

Konkurse
Eugen Wurst , Kaufmann in Schorndorf.

Vergleichsverfahren
Alfred Jalinek , Kaufmann in Heilbronn , Fahrradteile-

grotzhandlung.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Infolge der teilweisen Einwirkung von Tiefdruck ist füi

Mittwoch immer noch zeitweilig b -̂ -"*tes , unbeständige;
Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Der Polizeipräsident von Triest ermordet

Berlin » 11 . November . Heute mittag wurde , wie der
, „Vossischen Zeitung " aus Triest berichtet wird , der Chef

der Triester Polizei , Schillaci , von dem Vizekommissar Sal-
violo imHausflur der Polizeidirektion durch zwei Revolver-

; schlisse getötet . Der Täter , ein Sizilianer , war erst vor kur-
! zem nach Triest versetzt worden . Man nimmt an , daß es
1 sich um einen Racheakt handelt.
; 35 Kinder vermißt
^ Berlin , 11 . November . In Prag wurde dieser Tage die
f Masseuse Rosa Novy verhaftet , da sie der Kinderfürsorge¬

anstalt keine befriedigende Auskunft über den Verbleib von
drei Mädchen geben konnte, die ihr zur Erziehung über¬
geben worden waren . Im Laufe der Untersuchung hat sich,
wie die „Vossische Zeitung " aus Prag meldet, heraus¬
gestellt, daß der Novy im Laufe der letzten elf Jahre mehr
als 35 Kinder anvertraut wurden , die sämtlich unauffind¬
bar sind . Man nimmt an , daß die vermißten Kinder von
der Novy an fremde Pflegeeltern weiter verkauft und unter
falschem Namen in die Register eingetragen worden sind.

16 Personen mit Fallschirmen aus einem Flugzeug
abgesprungen

Rooseveltfield , 11 . November . Vor einer großen Zu¬
schauermenge sprangen heute 16 Personen , darunter eine
Frau , aus einem großen Sikorsky -Flugzeug in Höhe vo-i
etwa 650 Meter mit Fallschirmen ab . Sie landeten alle
wohlbehalten auf dem Boden . Die 16 waren so schnell
hintereinander aus der Kabinentür herausgesprungen , daß
sie nach dem Oeffnen der Fallschirme in der Luft eine fast
ununterbrochene senkrechte Linie bildeten.

Gestorbene
Calw: Wilhelm Seiz , Backofenbauer.
Bad Teinach: Johannes Opferkuch , Metzgermeister und

Lammwirt , 46 Jahre alt.
Freuden st adt: Albert Breuning , langjähriger Ober¬

kellner des Hotel Rappen , 46 Jahre alt.

Evavg . Bolksbrmd Altenfteig
heute

I . „ Unser Katechismus "
, von Pfarrer Hermann-Göttelfingen.

Freude am Mi
dem geistig Beweglichen durch:
IVcstcrmanns Monatshefte
find in ibrcmZnbalt, ihrer
Vielseitigkeit und Farben-
fre -.idigkeit die Zeitschrift
der Gebildeten , der geistig
Regsamen , und mit dem
-Festpreis von r Mark die
billigste ihrer Art.
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Allen denen , die unserem lieben
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Wim m» Körle-
»We Wem

empfiehlt sich
Fra « Reichte, Tannenberg

bei Frau Großhans.

Möbliertes, heizbares

Zimmer
, zu vermieten.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Wart.
Ein jüngerer

Knecht
für Landwirtschaft findet Stelle

bei Dürr z . „ Hirsch - .

Einfach möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

während feiner kurzen , schweren Krankheit und
bei seinem Hinscheiden Liebe und Teilnahme er¬
wiesen, sowie für die so zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte, sagen herzlichen Dank.

Familie Großhans.
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